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©ymeigevifdjer ©ctuerbetag
in ©t. ©aßen. ®ie 3ahreê=
oerfammlung be§ Sytoeige*
rifyen ©emerbe»Serein§ im
©roßrat§faale mar außer»
otrbentltdE) ftaxî oon 218 2)ele=

SJtetteri au§ 122 ©efttonen nebft gasreichen ©hrengäften
c!L ^Jîitgïiebern befuclft. 15 Âantonëregierungen liefen
ßy oertreten. ®ie gefd)äftlitfjen Straftanben maren in

-Bett non einer halben Stunbe erlebigt. 2l(§ Ort
"er nächften 3ahre§oerfantmlung mürbe Surgborf begeiy»
||et, @t. ©allen mit ber Seynungëprûfung betraut.
Jfay 1 Vüftünöigem Referat non 33oo§=Begl;er mürben
"t® Anträge beä fjentraloorftanbeë betreffenb Krauten»
JS" UnfaÖoerfiyerung einftimmig gutgeheißen. 3mpo»
laut mar namentlich ber einftimmige Sefyiuß, baß alle
îjttnbroerfôbetriebe "h"e Unterschieb obligatorily in bie
^afalloerfiyerung eingubegiehen feien. 3m übrigen
"urbe ber bunbesrätlichen Vorlage im ^Prinjip guge»
Ummt. ©inftimmig uttb biëfufftonëloë beliebte ein In»
nv?9 ^eë ©emerbeoereinê gug auf Sammlung oon

ge^al über bie Seotfionëbebûrftigîeit beë $atenttajen=

^e^ahreëPerfanttttlnttg bcë ©djtoeigetifcljejt Srfjmtebe»

im "^fS'termeifterûerûanbeë fanb legten Sonntag 16. b.,
»cotoengarten" in Sugern ftatt. 3at)re§beriyte unb

Smrd) 2(rbett, Ovbnung unb Wiirfitevnbeit
3» @ljre, ^rieben «nb ."ôab(trf)feit

3ahreëreynung mürben genehmigt, |ieroorguheben ift,
baß im Setriebëjahre gemeinfam mit ben frfjiueijerifcfjen
Syioffermeiftern ein ftänbige§ Seïretariat errichtet rnor»
ben mûr, unb baß ficE) atê golge ber bi§het entfalteten
Sfätigteit be§ neuen Setretär§ bie Symiebe unb 2Bag»
nermeifteroerbänbe oon Sugern, Surgborf, 3ug unb
Syaffhaufen gur Aufnahme angemelbet hatten. STlit

Segeifterung mürben biefelben al§ SJlitglieber millïommen
geheißen, ebenfo eine ftattliye Angat)l oon ©ingelmit»
gliebern.

^infiytliy ber projezierten Streit'taffe mürbe beren

©rünbung prinzipiell gugeftimmt, immerhin unter bem

Sorbehalt, baß baê Seïretariat im Serein mit ben
Serbanbêprâfibenten unb bent Sorfiattb einen ©ntrourf
aufarbeiten hui/ ber ben ©ingelmitgtiebern unb Ser»
bänben reytgeitig oor ber erften ©eneraloerfammlung
gur S)i§iuffiort unterbreitet toirb. Alë näyfter Serfamm»
lungëort beliebte bie Stabt Solothum, ©in Antrag
ber Settion 3ug auf Seoifion ber Statuten, um ber
SDoppelbefteuerung ber Sftitglieber uttb ben hietauë etil»

ftehenben Ungufömmliyieiten abzuhelfen, gab gu einer
lebhaften SDiëtuffion Anlaß. Syiießlicl) rourbe bie gauge
Angelegenheit gur Seriyterftattung unb Antragftellung
an ben Sorftanb geroiefen.

®er Setfammlung mohnten gitla 150 iUiann bei,
bie au§ allen Sanbeëteilen ber Syroeig, namentliy aus
ber Dftfyroeig, herbeigeeilt roaren.

Sagungen ber fctjuieig. ©peuglermeifter. ®er Unfall-,
oerftyerungëoerbanb fchmeig. Spenglermeifter hält am 29.,

Schweizerischer Gewerbetag
in St. Gallen. Die Jahres-
Versammlung des Schweiz«-
rischen Gewerbe-Vereins im
Großratssaale war außer-
ordentlich stark von 218 Dele-

gierten aus 122 Sektionen nebst zahlreichen Ehrengästen
pw> Mitgliedern besucht. 15 Kantonsregierungen ließen
stch vertreten. Die geschäftlichen Traktanden waren in
"er Zeit von einer halben Stunde erledigt. Als Ort
ver nächsten Jahresversammlung wurde Burgdorf bezeich-
^et, St. Gallen mit der Rechnungsprüfung betraut.
Räch I '/sstündigem Referat von Boos-Jegher wurden
me Anträge des Zentralvorstandes betreffend Kranken-
Md Unfallversicherung einstimmig gutgeheißen. Jmpo-
mnt war namentlich der einstimmige Beschluß, daß alle
Handwerksbetriebe ohne Unterschied obligatorisch in die
Unfallversicherung einzubeziehen seien. Im übrigen
v.urde der bundesrätlichen Vorlage im Prinzip zuge-
staunt. Einstimmig und diskussionslos beliebte ein An-

des Gewerbevereins Zug auf Sammlung von
gesetze^l die Revisionsbedürftigkeit des Patenttaxen-

Jahresversammlung des Schweizerischen Schmiede-

in, Adgnermeisterverbandes fand letzten Sonntag 16. d.,
„1-owengarten" in Lu zern statt. Jahresberichte und

Durch Arbeit, Ordnung und Nüchternheit
Z« Ehre, Frieden und Hablichkeit!

Jahresrechnung wurden genehmigt. Hervorzuheben ist,
daß im Betriebsjahre gemeinsam mit den schweizerischen
Schlossermeistern ein ständiges Sekretariat errichtet wor-
den war, und daß sich als Folge der bisher entfalteten
Tätigkeit des neuen Sekretärs die Schmiede und Wag-
nermeisterverbände von Luzern, Burgdorf, Zug und
Schaffhausen zur Aufnahme angemeldet hatten. Mit
Begeisterung wurden dieselben als Mitglieder willkommen
geheißen, ebenso eine stattliche Anzahl von Einzelmit-
gliedern.

Hinsichtlich der projektierten Streikkasse wurde deren

Gründung prinzipiell zugestimmt, immerhin unter dem

Vorbehalt, daß das Sekretariat im Verein mit den
Verbandspräsidenten und dem Vorstand einen Entwurf
auszuarbeiten hat, der den Einzelmitgliedern und Ver-
bänden rechtzeitig vor der ersten Generalversammlung
zur Diskussion unterbreitet wird. Als nächster Versamm-
lungsort beliebte die Stadt Solothurn. Ein Antrag
der Sektion Zug auf Revision der Statuten, um der
Doppelbesteuerung der Mitglieder und den hieraus ent-
stehenden Unzukömmlichkeiten abzuhelfen, gab zu einer
lebhaften Diskussion Anlaß. Schließlich wurde die ganze
Angelegenheit zur Berichterstattung und Antragstellung
an den Vorstand gewiesen.

Der Versammlung wohnten zirka 150 Mann bei,
die aus allen Landesteilen der Schweiz, namentlich aus
der Ostschweiz, herbeigeeilt waren.

Tagungen der schweiz. Spcnglermeister. Der Unfall-
Versicherungsverband schweiz. Spenglermeister hält am 29.,
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30. Quni unb 1. Quit feine ©eneraloerfammlung in Biel
ab. Slitfchliefienb an bie Berbanblungen biefeS BerbanbeS
werben ancfj bie ftfjnteij. Spenglermeifter unb 33tec^=

warenfabrif'anten tagen.

Haiapr-CbroMik.
®ie Basier Btnurergetuecffchaft f>at iit ftarf befuctjter

Berfammlung mit fjeute ben Streif befctjtoffen.

Zunt Zimmerleuteftveiî ht bcr ©tabt Berit. Ättnb»
gebung: ®er QimmerleuteftreiE, biefer Btacl)t!ampf
um bie neunftünbige SommerarbeitSzeit auf beut fßla^e
Bern, bauert nun fcbon jefjn 2ßot|en ®ie Streiter
haben nunmehr angefangen, Zimmerarbeiten 'auf eigene

Stemming, refp. für baS Streiîfomitee unb für gleidp
gefinrtte Siuftraggeber auszuführen mit Beihilfe oott bort
intereffierten BaumateriabSieferanten. @6enfo zeichnen

fid) einzelne SfBirte, Bierbepothalter, Spezerei» unb Sebent
mittelhanblungen baburrf) auS, baff fie auf S8efet)t ber
Streifer unb ihrer Helfershelfer ben arbeitettben Qim=
merteuten bie Abgabe non SebenSmitteln oerroeigern
unb ©elbbeiträge in bie Streiffaffe leiften. Sitte biefe
©efdjäftSleute mögen ficf) überlegen, ob nic£)t boch t>er=

nünftigerweife ber Slrbeitenbe bem ®auer»Slreit'er als
Kunbe oorzuziehen fei unb ob nirf)t bie Zehnftunben=
Söhnung roährenb ber Baufaifon ben Slrbeiter lauf»
fräftiger erhalte als bie neunftünbige.

SBir warnen fjremit bringenb oor birefter Unter»

ftühung unb ganz z^ecîlofer Berlängerung beS Zimmer»
leuteftreit'S unb werben bie Stamen aller berjenigen bent

fßublifum unnachfichtlicl) zur Kenntnis bringen, bie in
ber angebeuteten SBeife gegen allgemeine bürgerliche Qn=

tereffett unb zum Schaben beS hMigeit |mtibwerfet»
ftanbeS hanbeln!

®er Zimmermeifteroerbanb Bern.

UtrscbitdcH».
©ctuerbcfefretariate in ber ©rfpueiz. Sluffer bent

Set'retariate beS Schweizerifdjen ©ewerbeoereinS, baS

na<ä) bemjenigen beS Schweizerifdjen .fpanbels» unb Qn»
buftrieoereinS baS ältefte (1886) ftänbige Sef'retariat
für SBahrung wirtfc^aftlidfier Qntereffen in ber Schweiz
ift, oerfügen jur§eit folgenbe gewerbliche Bereinigungen
über ftänbige Sefretariate : 2largauifd)er fatttonaler @e»

werbeoerbanb (©rofjrat ©gtoff in Bobrborf); Bafel,
BauhanbwerfSmeifter (®r. Hang SJteper); Bern, .fpanb»
werfer» unb ©ewerbeoereitt ber Stabt (©roffrat ®r.
Stfcljumi); St. ©allen, ©ewerbeoerein unb HanbwerfS»
meifteroerein (®r. ©. Beel); Zürirf), ©etoerbeoerbanb
ber Stabt (H>anS Befimo); Schweizerifctier Bäcfermeifter»
oerbanb (®r. Hafner, Zürich) ; Schweizetifd)er Bucf)=
brucfereibefitjer (Qeatt ©rettet, St. ©allen); Schweizer,
©oiffettroerbanb (QuliuS SBibmer, Suzern); Schweizer.
Sithographiebefitjer (@. Steutimann, SBinterthur) ; Schweiz.
Sttehgernteifteroerbanb (®r. @. Defch, Zürich); Schweiz-
fßarfeltfabrifanten (Oftf)walb, Sern) ; Schweiz. Schloffer»
meifter, Sïupferfdjmiebe, Stfjmiebe» unb SBagnermeifter
(HanS Boiler, Zürich) ; Schweiz- Schreinermeifteroerein
(Zürcher, Suzern).

©itte Säugpumpe fiir grofje ^örberhöheu ift nad) ben
„$ed)n. Berichten" oon Bruno Henrich Slrenb, Berlin,
bem Sehrer Otto Sübtt'e itt Battenberg feitenS mehrerer
Staaten patentiert worben. ©S hanbelt fid) hierbei alfo
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7/n/^er/öf/~/^or^//cr/7-£Vna///e ]
/'s/ c>/<? _Àfe^<?/'c/?/7///7^ //vr ///?s<?r<? /?£//£ £7?7tf///e #/// scr-

/7/'/är<?/? ^//ss<?/'se/77<?/7 s/?££/e//_Àfc/c?ev^tf/7t7e/7, <r/w/^e/r^/7,

H^orZ//(?r zv/7s<?r c//'es/<?^/t^//c/7<?r /Yuspe/:/ tPör///'cA s<7y/;

„t/Asgrg „Jfrajpgr/at" - />or-?g//an~

7r?a///e 6/g/gZ _/)cri/gr~

„/icr/Z/^Zrg;?, 5c/iö«gm, g/g^cra/gm w/7c>

„/asigsonc/grg £r/aZZg/7j uac/ ^/cfn^-

,,vo//gn J^usjg/jg/;, so w/g ^g/aAg/Y

a. V/c/grsZcrac/s/orA/^/rg/Z o/gr Smcr/V/g

.j^re^rgn Soo/-, JcAvvg/g/- u/?c/ mgo/;~

,,^/a/seAg _^<r/c/gr c/ers i?gsZg, wers

„Agtv/g m >T7Cf;7/g Agr^gs/g/// w/Vd,

„ woèg/ <//g -Cf/ncr/V/g ort;/ 5ors /na/^s/g

„m;Y <?g/n Ç"ussg vgriua^ga ;sZ.

„ j)/g c/gr Smcr///g /st

„ gmg c/grorrt so//e/g, c/ass sg/Ast

„starke Ç'a/n/ngrscA/a^-g 5/gsg/Ag ;'//

„ Zfg/agr Vg/sg 4-u vgr/gt^g/7 vgr/nög'g/;

„ uac/ o/gsAa/A /gc/gs jTAs/jrAj^g/? c/gr-

„sg/Agn aas^gscA/ossg« /st. — Jtec/g

„ uasargr ^ac/gvvanng«, wg/cAg m

„ ^/gsgr vor^ä^rA'cAgn „S'm/pgr/a/"-

„ Vr7a///g Agrp-ss/e/// /st, trä^t wasgrg

,,ScAat^/nar/fg. 17 k u

JVfw/7j//7^r (?o.,
Verier- en gro^.
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3V. Juni und 1. Juli seine Generalversammlung in Viel
ab. Anschließend an die Verhandlungen dieses Verbandes
werden auch die schweiz. Spenglermeister und Blech-
Warenfabrikanten tagen.

llSWl-MsM.
Die Basler Maurergeweekschaft hat in stark besuchter

Versammlung mit heute den Streik beschlossen.

Zum Zimmcrleutestreik iu der Stadt Bern. Kund-
gebung: Der Zimmerleutestreik, dieser Machtkampf
um die neunstündige Sommerarbeitszeit auf dem Platze
Bern, dauert nun schon zehn Wochen! Die Streiker
haben nunmehr angefangen, Zimmerarbeiten stuf eigene

Rechnung, resp, für das Streikkomitee und für gleich-
gesinnte Auftraggeber auszuführen mit Beihilfe von dort
interessierten Baumaterial-Lieferanten. Ebenso zeichnen
sich einzelne Wirte, Bierdepothalter, Spezerei- und Lebens-
mittelhandlungen dadurch aus, daß sie auf Befehl der
Streiker und ihrer Helfershelfer den arbeitenden Zim-
merleuten die Abgabe von Lebensmitteln verweigern
und Geldbeiträge in die Streikkasse leisten. Alle diese

Geschäftsleute mögen sich überlegen, ob nicht doch ver-
nünftigerweise der Arbeitende dem Dauer-Streiker als
Kunde vorzuziehen sei und ob nicht die Zehnstunden-
Löhnung während der Bausaison den Arbeiter kauf-
kräftiger erhalte als die neunstündige.

Wir warnen hiemit dringend vor direkter Unter-
stützung und ganz zweckloser Verlängerung des Zimmer-
leutestreiks und werden die Namen aller derjenigen dem

Publikum unnachsichtlich zur Kenntnis bringen, die in
der angedeuteten Weise gegen allgemeine bürgerliche In-

teressen und zum Schaden des hiesigen Handwerker-
standes handeln!

Der Zimmermeisterverband Bern.

llmchteàs.
Gewerbesekretariate i» der Schweiz. Außer dem

Sekretariate des Schweizerischen Gewerbevereins, das
nach demjenigen des Schweizerischen Handels- und In-
dustrievereins das älteste (1886) ständige Sekretariat
für Wahrung wirtschaftlicher Interessen in der Schweiz
ist, verfügen zurzeit folgende gewerbliche Vereinigungen
über ständige Sekretariate: Aargauischer kantonaler Ge-
werbeverband (Großrat Egloff in Rohrdorf); Basel,
Bauhandwerksmeister (Dr. Hans Meyer); Bern, Hand-
werker- und Gewerbeverein der Stadt (Großrat Dr.
Tschumi); St. Gallen, Gewerbeverein und Handwerks-
meisterverein (Dr. C. Beck); Zürich, Gewerbeverband
der Stadt (Hans Besimo); Schweizerischer Bäckermeister-
verband (Dr. Hafner, Zürich); Schweizerischer Buch-
druckereibesitzer (Jean Grellet, St. Gallen); Schweizer.
Coiffeurverband (Julius Widmer, Luzern); Schweizer.
Lithographiebesitzer (E. Reutimann, Winterthur) ; Schweiz.
Metzgermeisteroerband (Dr. E. Oesch, Zürich); Schweiz.
Parkettfabrikanten (Oschwald, Bern) ; Schweiz. Schlosser-
meister, Kupferschmiede, Schmiede- und Wagnermeister
(Hans Böller, Zürich); Schweiz. Schreinermeisterverein
(Zürcher, Luzern).

Eine Saugpumpe für große Förderhöhen ist nach den
„Techn. Berichten" von Bruno Heinrich Arend, Berlin,
dem Lehrer Otto Lüdtke in Balleuberg seitens mehrerer
Staaten patentiert worden. Es handelt sich hierbei also

^/77/?6à/-/>0^6//s/7-<5/77cs,'//61
(5/ à's /st/- ///?56/-e /?6//e ^o/-^st^//c/?6 a^/ 5^-

/?//à/? M55S/56/77S/7 ^?/o/?a'/-e?/s/7, 5/76^/e//c/(//6//-Q^6/7,
I^o/-stöe/- (t/756/- c//65öe^st^//6/?6/- 5-7F/.-

„7/nssrs „Lm/,s?7a/"-/>o^s//a'n-
ö/s/s/ stv/La-tts/--

5-7/10'nsm, s/sZ-an/en? unö

„/nsds^onc/s^s Fta//s/n unc/ g-/an^"

„>-o//sn ^7us^s/is^, 50ìv/s ^s/näs//

v. V/c/s^/snc/s/s/!,^s//<ts^5/77-?///s

5oo/-, ^<7/»vs/s/- un-t msc//-

„^/m'.5s/is L-7c/s^ Lss/s,
„/>sv/s /n ^ma///s äs^s^/s///

„ vvoös/ c//s ÄM-7///S au/ /n^/^s/s
m// <)sm ì>s/-àu/?ôsn /s/.

„L/s c/s/- <?m«r///s (5/

„S//7S c/î-^-7/-/ 50//ÄS, c/sss ss/às/

„s/s/-^s ö/sss/ds

„ /^s/ns^ 1-sr/nöZ-s/?

„ u/ic/ -tss/?«//> /sc/s^ c/s^-

„ss/dsn SU5A-SLs/?/oS5SN /s/. — Lsc/s

„ ^s/s/?s /n

„ <?/sss^ ì-o^ÛLf//s/>sn

„ ^ms///s äsr-A'ss/s/// /s/,

„5s/?u/^/7,s^s. t? k u
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